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1. Es besteht ein direkter Zusammenhang zwischen 
   Alter  - Langzeitarbeitslosigkeit  - Armutsgefährdung! 

 
      76 % der LZA  in Brandenburg sind von Armut bedroht 
      (LASA ESF- Papier 2013) 

 
* 39 % (47.613 Personen) aller Arbeitslosen sind 50 Jahre und älter 
 
* 24 % (29.067 Personen) aller Arbeitslosen sind 55 Jahre und älter. 
 

 

* Trotz positiver Arbeitsmarktentwicklung profitieren die LZA und  
   dabei besonders die Älteren nicht davon (Zitat Mnister Baaske 10/13) 

 
 
 

* Durch die Verlängerung der Arbeitszeit auf 67 werden Anzahl  
   und Anteil der älteren Arbeitslosen (60+) weiterhin steigen 
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2. Es besteht ein direkter Zusammenhang zwischen 
    Langzeitsarbeitslosigkeit – Alter - Gesundheit 

 
  Zunehmende Gesundheitsprobleme bei älteren LZA  
 
  Ursachen:  
 
* körperliche und psychische Belastungen im Arbeitsleben 
   und in prekären Beschäftigungsverhältnissen 
 

* psychische Belastungen durch Kündigung und Entlassung 
 

* hohe und teilweise dauerhafte psychische Belastung  
   in Arbeitslosigkeit -prekärer Beschäftigung, Armut, Ausgrenzung  
 
  Beispiel: Potsdamer Expertenpool 50plus 2013 
  59 Arbeitslose 50+ , ein Drittel 60+, -2/3 LZA 

  60 bis 70 % gesundheitliche Einschränkungen (körperlich und psychisch)  
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3. Die Gruppe der Älteren hat große Ängste vor Armut! 
 
    Basis: Sozialreport 50+ der Volkssolidarität   10/2013 
 
 
* Weniger zufrieden als der Durchschnitt – 50-64-jährige und besonders 
   die 55-59-jährigen in Ostdeutschland 
 
* Ängste:              zu geringes Alterseinkommen (84 %) 
                            nicht bezahlbare Gesundheitsleistungen (81 %) 
                            Abhängigkeit vom „Amt“ (65%) 
                            Wohnung nicht mehr zu halten (62 %) 
                            allein sein (62 %) 
 
* 
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4. Wachsende Vielfalt ist ein Merkmal des Alters: 
 
    Es gibt große Unterschiede, 
    wie Arbeitslosigkeit und Armut erlebt werden! 
    Das wirkt sich auf die Folgen aus! 

 

   Biografie               Status   

             Familie                 Gesundheitszustand  
        Freunde                    Persönlichkeit  

                     Region       Lebensweise  

  Sozialisation                      Persönliches Umfeld 
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Lebensqualität 
im Alter  

Im Umfeld wohlfühlen 
Lage/geeignete Wege 

Grünanlagen, Park 
Sitzecken/  

Gebraucht werden / 
 Soziale Kontakte 

Begegnungsmöglichkeiten 
Nachbarschaft, Verein 

Nähe zur Familie 

 

Geistig und körperlich  
aktiv bleiben 

Kultur, Engagement, 
Bildung, Bewegung 

Alltag bewältigen 
Einkaufs-,  

Haushaltshilfe,  
Mittagstisch 

Bedarfsgerecht  
versorgen  

in der Nähe, gesund  
und bezahlbar 

Gut betreut bei  
Krankheit 

Gesundheits- und  
Pflegeleistungen 

Gut wohnen 
Altersgerecht,  
möglichst im  

vertrauten Umfeld 

Sicherheit 
Im Wohnumfeld, 

Hilfe in Not 
Mobil bleiben 
Auto, Fahrrad 

ÖPNV, andere Formen 
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